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Im Wahlkampfe
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 14 Augnſt
Mit beiſpielloſer Heftigkeit tobt der Wahlkampf mit fanatiſchem

Haß befehden ſich die Parteien mit kannibaliſchem Jngrimm
chlagen die Kandidaten auf einander los Sie ſind ihrer bis
etzt etwa neunzehn Huudert und die Zahl der umſtrittenen Mandateſt nur 581 n Paris welches mit Einſchluß der Vororte 45

Vertreter zu ernennen hat ſind bis jetzt 328 Bewerber angemeldet
denen morgen Abend wenn die Sonne zur Rüſte und die An
neldefriſt zu Ende geht noch eine beträchtliche Konkurrenz erwachſen
ein dürfte Der Meinungsaustauſch zwiſchen ſo vielen Rivalen
nuß ſich nothgedrungener Weiſe auf die einfachſten und gemein
erſtändlichſten Argumente beſchränken Nicht mit überflüſſigen
keden nur mit durchſchlagenden Gründen gehen die Gegner ein
uder zu Leibe Jntrigant Verräther Lump ſind die
eliebteſten Umſchreibungen für den allzulangen Ausdruck der
eehrte Herr Vorredner Hat man das Regiſter der Schimpf
orte erſchöpft ſo wird die Unterhaltung mit Hiebwaffen und
Wurfgeſchoſſen weitergeführt bis die jeweilig anweſende Minorität
berzeugt bezw hinausgeworfen iſt Nach dem politiſchen Pro
ramm der Kandidaten wird um ſo weniger gefragt als kanm
Finem die Möglichkeit gelaſſen wird ſein Programm zu entwickeln
Sobald der Vorſitzende einer Wählerverſammlung Herrn X das

ort ertheilt hat wird dieſer von den Anhängern des Herrn Y
iedergebrüllt Dank dieſem echt demokratiſchen Verfahren braucht
ch Niemand auf ſeinen Speech vorzubereiten und auch Kandidaten
pelchen die Gabe der Rede vollſtändig verſagt wurde dürfen ohne
zagen die Tribüne beſteigen Die eines freien Volkes unwürdige
Berſchiedenheit der Talente iſt ſo in einfacher und glücklicher Weiſe
usgeglichen der gehäſſige Gegenſatz zwiſchen Befähigung und Un
ähigkeit hat aufgehört und die republikaniſche Forderung der all
emeinen Gleichheit kommt endlich auch da zur Geltung wo ſie bis
er am ſchmerzlichſten vermißt wurde auf dem Gebiet der Bewer
ung um die assiette au beurre Man ſagt daß gewiſſe Kan
idaten ſich von ihren eignen Freunden niederſchreien laſſen Das
rſpart ihnen die Mühe Gedanken zu Markte zu bringen oder die
ßeſchämung ſolche Gedanken wenn ſie deren haben nicht in die
aſſenden Worte kleiden zu können Natürlich verfehlen ſie nicht
r ihren oratoriſchen Mißerfolg die Gegenpartei verantwortlich zu

jachen und ſo erſcheinen ſie dem Gros der Wähler in dem inter
ſſanten Lichte mißhandelter Opfer

Uebrigens ſtürzen uur wenige Kandidaten ſich perſönlich in s
ewühl die Mehrzahl läßt ihre Sache durch gemiethete Vor
impfer in Zeitungen und Maueranſchlägen verfechten Die Zahl
er Preßorgane insbeſondere der Provinzialblätter hat ſich ſeit
ier Wochen nahezu verdoppelt und der politiſch geſchulte Journaliſt
t gegenwärtig der geſuchteſte und meiſtgeſchätzte Mann in Frank
eich Faſt ſämmtliche Parlaments Berichterſtatter der Hauptſtadt
nud auf Gaſtſpiel in die Departements verreiſt Für ſie die ge
pöhnlich während der Kammerferien beſchäftigungs und verdienſt
s ſind hat mit der Wahlkampagne eine einträgliche Erntezeit
egounen Die lockendſten Anerbietungen regnen ihnen förmlich in s

Marietta
Roman von A Dom

Fortſetzung Nachdruck verboten
Richard s feſter Händedruck ſagte dem Kranken mehr

e ſeine Nähe überhaupt ſchien ihn wunderbar zu
ruhigen

Den anderen Brief Riccardo beſorge ſelbſt zur Poſt
hr der Abbé nach kurzer Pauſe während welcher er ge
hloſſenen Auges dagelegen fort Der Jnhalt betrifft
ich ſelbſt ja iſt vielleicht von größter Wichtigkeit für Dich
ieb auch für eine Weile Deine jedesmalige Adreſſe hier

ſo daß ein Brief welchen ich für Dich erwarte Dich
ets finden kaun

Jmmer beſchwerlicher wurde dem Kranken das Sprechen
h wehrte er entſchieden jede Bemühung des Arztes ſeine
barnungen zur Ruhe zurück Willimar s Rechte hielt er
ampfhaft feſt auch als er von Mattigkeit befallen aber
als zurückſank

Es iſt zu ſpät Riccardo murmelten dann die zitternden
ippen zu ſpät ich kann Dir nicht mehr helfen Aber
u biſt ſtark o ſo ſtark Du erreichſt Alles und beſſer
elleicht ohne meine Hilfe
Richard beugte ſich beruhigend über den Sterbenden

er Tod nahte mit Rieſenſchritten ſein Stempel ſtand
eits auf der von kalten Schweißtropfen benetzten Stirn

z Greiſes Der Kranke fuhr auf wild ſtierten die Augen
Leere und die Arme ſchienen ein erſchreckendes Phantom
verjagen

Marietta ſchrie er mein ſüßes Schweſterlein geh
ht mit dem falſchen Edelmanne verlaß mich doch nicht
h ſieh da er packt in Dein Goldhaar er reißt Dich
meinem Herzen
Er ſank zurück ſchloß die Augen doch nur minutenlang

noch einmal mit letzter Lebensanſtrengung aufzufahren

i

Haus Vierhundert Francs Fixum für eine vierwöchentliche
Thätigkeit ſtellen allerdings kein fürſtliches Honorar dar aber es
winkt für den Fall daß unſer Kandidat durchdringt eine außer
ordentliche Gratifikation von Tauſend Francs die in der Saure
gurkenzeit immerhin mitzunehmen iſt Freilich werden an dieſe
Helden der Feder auch ganz ungewöhnlich hohe Anſprüche geſtellt
Sie müſſen eine ſcharfe Schreibweiſe haben ſie dürfen vor keiner
Grobheit keiner perſönlichen Beleidigung und ſelbſt vor keiner
ehrenrührigen Verdächtigung des Gegners zurückſchrecken ſie ſollen
eine eiſerne Geſundheit und unverwüſtliche Arbeitskraft mitbringen
Tag und Nacht auf der Breſche ſein dem Kandidaten beſtändig zur
Seite weilen ſeine Reden ſtenographiren falls nicht ſie ſelbſt dieſe
Reden vorher aufſetzten im Bahnkoupee oder im Poſtwagen ihren
Leitartikel ſchreiben im Tabaksqualm und im Getdſe einer Volks
verſammlung ihre Fahnenabzüge korrigiren und inmitten heulender
Feinde das Manöver der letzten Stunde ausdenken für den Wahl
tag das den Ausſchlag gebende Plakat entwerfen welches die
gegueriſche Kandidatur mit einer ſkandalöſen Enthüllung über die
Antecedentien des betreffenden Schurken endgiltig abthut Wer zu
allen dieſen Leiſtungen fähig und bereit iſt braucht behufs Er
langung des nen geſchaffenen Chefredakteurpoſtens nur noch zwei
weitere Eigenſchaften nachzuweiſen die gleich unerläßlich ſind er
muß ein eleganter und hübſcher Junggeſelle ſein um ſeinem ge
meinhin verheiratheten kahlköpfigen und ſchmeerbäuchigen Auftrag
geber die Sympathien des ſchönen Geſchlechtes zuzuwenden und
er muß den Raufdegen womöglich noch beſſer handhaben als die
Feder um die Ehrenhändel des Kandidaten mit Erfolg auszu
fechten Denn ſelbſtverſtändlich übernimmt der Journaliſt mit der
Ehre das neue Parteiorgan zu leiten auch die Verantwortung
für die Verleumdungen mit welchen das ihn überwachende und
bezahlende Wahlkonitee ihm die Spalten füllen und den Leſeſtoff
intereſſant zu geſtalten hilft Uebrigens bleibt die Entſchädigung
für die Duellauntenthätigkeit des Redakteurs beſonderer Verabredung
vorbehalten Für jeden Degenſtich den er erhält iſt ihm ein
Schmerzensgeld geſichert für jeden gut gezielten Stoß den er
austheilt darf er einen Ehrenſold liguidiren Sollte er gar als
Opfer ſeiner Ueberzeugung fallen ſo kann er ſterbend auf ein
feierliches Begräbniß ſowie auf die unauslöſchliche Dankbarkeit
z Ahrdiwaten zählen deſſen Triumph er mit ſeinem Blute

eſiegelte
Dieſe Kampfmethode iſt in der Provinz die allgemein geübte

für Paris jedoch wäre ſie nicht anzuwenden weil die Anſprüche
welche man hier an ein politiſches Blatt ſtellt durch die Konkurrenz
einiger ſiebzig älterer Tageszeitungen zu hoch hinauf geſchraubt
worden ſind als daß ſich ein neues Organ mit den für die
Wahlkampagne verfügbaren Geldmitteln improviſiren und unmittel
bar zu Anſehen und Einfluß bringen ließe Hier in der Haupt
ſtadt muß der Kandidat perſönlich ſeine Haut zu Markte tragen
was in Anbetracht der landlänfigen Höflichkeit keineswegs ohne
Gefahr iſt Zwei alte Häuptlinge des Radikalismus zwei nam
hafte Parlamentarier ſind hier bereits inmitten ihres angeſtammten
Wahlkreiſes nicht nur niedergepfiffen ſondern niedergeſchlagen
worden die Herren Maujan und Yves Guyot hüten ſeit acht
Tagen das Zimmer in Folge einer überraſchend ſtürmiſchen Aus
einanderſetzung mit ihren ſozialiſtiſch revolutionären Wählern
Noch ſchlimmer erging es geſtern Herrn Edouard Lockroy Der
radikale Exminiſter wurde auf der Treppe vor dem Bureau ſeines

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Wahlausſchuſſes zunächſt von einem ihn bewundernden Partei
gänger um zehn Francs angepumpt und unmittelbar hinterdrein
von einem poetiſchen Droſchkenkutſcher welchem er die Mittel zur
Herausgabe ſeiner geſammelten Gedichte verheißen aber bisher
noch nicht vorgeſtreckt hatte mit zwei Revolverkugeln angeſchoſſen
Zum Glück für Herrn Lockroy ging die eine Kugel fehl während
die zweite von einem Rockknopf abprallend ihm nur eine leichte
Quetſchung in der Herzgegend beibrachte Nach dieſem Abenteuer
braucht der Schwiegerſohn Viktor Hugo s um den Erfolg ſeiner
Kandidatur nicht weiter in Sorge zu ſein Einerleil Wenn der
Knopf die Kugel nicht aufgehalten hätte Dann wurde das
Wahllokal für Herrn Lockroy zur Wahlſtatt Der Parlamentaris
mus der ſolche rn i ſo bringt Se doch wohl auf

ehört das Jdeal der politiſchen Ordnung zu ſeingeh J politiſch s u Fiſcher
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Herr Dupuy der Miniſterpräſident befindet ſich jetzt auf
ſeiner Wahlfahrt er bereiſt ſeinen Wahlbezirk um ſich den Wählern
als Kandidat vorzuſtellen Herr Dupuy iſt in der Miniſter
präſidentſchaft Nachfolger des Herrn Loubet Mitten im Panama
Trubel iſt er zur Regierung gelangt Heute wo er noch immer
im Amte iſt und nun das Land durch das allgemeine Wahlrecht
befragt werden ſoll ob es mit der Fortdauer dieſes Regimes ein
verſtanden iſt findet Herr Dupuy eine merkwürdige Situation vor
merkwürdig nicht ſo ſehr für Frankreich ſelbſt als für ihn per
ſönlich Panama hat die Republik nicht verſchlungen Der geſunde
franzöſiſche Menſchenverſtand hatte bald herausgefunden wozu die
Aufregung dienen ſollte in welche man das Volk ſyſtematiſch
hineinzuhetzen gedachte Man wollte den Wählern begreiflich
machen daß Panama identiſch iſt mit der Republik nach einem
kurzen Uebergangsſtadinm der allgemeinen Aufregung des allge
meinen Mißtrauens that die öffentliche Meinung Frankreichs nur
zur Hälfte das was die Arrangenre des Panamaſkandals erwartet
Sie rief Fort mit Panama ſie ließ aber nicht auch den Ruf
folgen Fort mit der Republik Der Sieg der republikaniſchen
Staatsidee gegen den Pauamaſkandal fällt der Zeit nach zuſammen
mit der Regierung des Herrn Dupny Jeder andere Mann mit
der glücklichen Nervenkonſtitntion des Herrn Dupny mit ſeinen
fortwährenden Ehrlichkeitsverſicherungen mit ſeinem unerſchütter
lichen Lächeln hätte vielleicht dasſelbe Ziel nicht erreicht ſondern
an ſich herankommen laſſen Herr Dupuy hatte Verſtand genug
dies zu begreifen und er hat daher in der Kandidatenrede die er
Sonnabend gehalten ſo wenig als dies nur anging von Panama
geſprochen

Ein Miniſter der kandidirt braucht aber in Frankreich wenigſtens
Erfolge Den einzigen den wirklich großen Erfolg der letzten
Monate konnte Herr Dupuy nicht als Wahl ,Platform ſo aus
ſchließlich für ſich beanſpruchen daß nur ſeine eigene breite Per
ſönlichkeit darauf zu ſehen geweſen wäre Er führte zwar wieder
Ehrlichkeit und Anſtändigkeit Kampf gegen Eigennutz und

Eigenliebe im Munde doch er fühlte daß das noch nicht genug
iſt Und ſo hat ſich Herr Dupuy entſchloſſen die Fäden wieder
anfzuſuchen welche der Panamaſkandal abgeriſſen und iſt die
Wahlfahrt des Miniſterpräſidenten zur Wallfahrt geworden Herr
Dupnhy ſtellt die Regelung der Vereinsfreiheit in Ausſicht das iſt
wieder das Geſetz über die Religionsgenoſſenſchaften welches ſchon
ſo vielen franzöſiſchen Miniſterien Schwierigkeit bereitet Der

h

die eigenen Gedanken aus der Seele
innen wurde

Der Arzt verſuchte jetzt ihm einige beruhigende Tropfen
einzuflößen Geduldiger nahm ſie der Kranke er wurde
ruhiger ſeine Phantaſien quälten ihn nicht mehr ſanft ſchlief
er der Ewigkeit entgegen Der Geiſtliche zu welchem man
geſandt kam zu ſpät für den Lebenden er konnte nur ein
letztes frommes Sprüchlein dem Todten widmen

Jhr Name mein Herr wenn ich bitten darf fragte
artig der Doktor Richard überreichte höflich ſeine Karte

Jch danke ſagte der Arzt die Karte einſteckend
Wir werden ſicher Beide als Zeugen von des alten Herrn

S verlangt werden Auf Wiederſehen alſo bis morgen
ignor

Willimar geleitete den Arzt aus dem Zimmer und
e die Anzeige des Todes bei Wirth und Behörde zu

machen
Und dann war Richard allein mit dem Todten Auf

ſeinem eigenen Lager alſo hatte der Mann den er für
ſeinen Todfeind gehalten durch deſſen mächtige bereitwillige
Hilfe es ſeinem Weibe einſt möglich war ihn zu verderben

die letzte ewige Ruhe gefunden

Richard hatte ihm vergeben es war ihm leichter geworden
als er geglaubt das was er gelitten lag als wüſter un
heimlicher Traum hinter ihm aber die trübe Zeit hatte
ihm Früchte getragen und nun o bei dem Gedanken
ward das Blut ihm heiß in den Adern nie geahnte ſelige
Gefühle füllten das einſame Herz ihm ſchier zum Zerſpringen
voll Eine Tochter war ihm am Leben ein gutes kluges
Kind Zum Glück nicht unter der Obhut einer Mutter
groß geworden die des Kindes Daſein verwünſchte nein
ſtill im Verborgenen aufgeblüht unter der treuen Liebe

hö

Bruder Bernhard blonder Johannes Du nahmſt mir einer alten braven Seele und den wachenden Augen eines
bis es leer und todt verſtändigen Lehrers

Und wenn er Lola tauſendmal haßte und verachtete er
kannte er wollte auch ihr vergeben wollte vergeſſen um
ſeines Kindes willen

Noch einmal ſehen mußte er die Treuloſe aber kein
Vorwurf keine Klage ſollte ſie treffen ſeine Tochter nur
wollte er und gern würde ſie einwilligen mit der Heraus
gabe derſelben ihre Ruhe für immer zu ſichern niemals
würden ſich je ihre Wege dann wieder kreuzen
t Er deckte ein Tuch über des Todten Geſicht und ging
hinaus

Der Prieſter war nun allein im Tode wie er es im
Leben immer geweſen Nicht einmal ſein alter halb
kindiſcher Diener welcher im ſtillen Hauſe zurückgelaſſen
war konnte wachen an der Leiche ſeines Herrn

Erſt nachdem Richard die ihm vom Abbé übergebenen
Briefe befördert ließ er ſich ein Zimmer anweiſen und ſuchte
darin die nächtliche Ruhe zu finden

Die Soirée im Hauſe der Paoli war noch im vollſten
Glanze ja das Vergnügen ſchien jetzt erſt auf den Höhe
punkt geſtiegen zu ſein da der Ball ſoeben begonnen Die
Paare drehten ſich in wirbelnder Luſt und durch die geöff
neten Fenſter drangen die verlockenden berauſchenden Tanzes
klänge in die ſtille Nachtluft

Jn denen welche ſie hörten erweckten ſie ſicherlich keine
Todesgedanken wohl aber Leben volles genußreiches über
ſprudelndes Leben

Es lieſt ja niemand im Jnnern der Herzen am Aller
wenigſten in jenen die unter Spitzengeweben klopfen und
von Strauß ſchen Walzeru dabei accompagnirt werden
Wozu auch im Herzen leſen Jn den Augen liegt das Herz
Und da funkelt s und ſprüht es und die Angen ſuchen zu
wetteifern mit dem Glanz und den Strahlen der Edelſteine
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Miniſterpräſident hat in ſeiner Rede der miniſterielle ar Kontrakt dieſelben bleiben wie im alten Es wird aber allgemein Schweiz
in einer Note geſagt wie Herr Dupuy dieſe Regelung verſteht angenommen daß von der Goltz bald den Marſchallsrang und Zürich 15 Auguſt Der Eiſenbahuarbeiter Kon
Die katholiſchen Empfindungen ſollen geſchont werden ſagt der außerdem eine Extrazulage aus der Civilliſte des Sultans erhalten greß ar Reſolutionen betreffend den Achiſtundentag den

Ter ps die Ralliirten dürfen von der Republik nicht zurück
geſtoßen werden ſagt Herr Dupuy Der jetzige Miniſterpräſident
Frankreichs will ſich alſo anf die klerikal republikaniſche Partei
des Grafen de Mun ſtützen Seine Kandidatenrede ſein Programm
iſt in dem ſtrengen Schreiben enthalten welches der
renitenten Kirchenfürſten Frankreichs gerichtet die ſein Gebot
nicht befolgen daß ſie in Frankreich Republikaner ſein müſſen
Der Papſt ſpricht für Herrn Dupuy und deshalb iſt die Wahl
fahrt des Miniſterpräſidenten eine Wallfahrt geworden Ein
merkwürdiges Experiment will Herr Dupuy unternehmen er will
der Miniſterpräſident einer klerikal konſervativen Republik ſein
Dieſes Experiment iſt in Frankreich ein ſo neuartiges daß man
mit Recht auf den Ausgang geſpannt ſein darf den die Wallfahrt
des Miniſterpräſidenten nehmen wird

Papſt an 9

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Auguſt n n Der Kaiſer
empfing geſtern Abend den Reichskanzler Grafen Caprivi zum
Vortrag Zur Abendtafel waren der Reichskanzler mit ſeinem
Adjutanten Major Ebmeyer der Botſchafter in Konſtantinopel
Fürſt Radolin 2c eingeladen Heute früh um 8 Uhr ritt der
Kaiſer vom Schloß nach dem Tempelhofer Felde um daſelbſt um
9 Uhr die Parade über die Truppen des Gardekorps abzu

r Jm Auſchluß hieran nahm er militäriſche Meldungen
entgegen

atheniſche Blatt Akropolis hat wieder
holt berichtet daß die Urſache des Ausſcheidens des h
von Sachſen Meiningen aus dem aktiven Militärdienſt einer
Verſtimmung zwiſchen dem Kaiſer und dem Erbprinuzen
zuzuſchreiben ſei Der Erbprinz von Sachſen Mieningen dat
wie die Nat Ztg meldet den Profeſſor J K Mitſotakis
ſeinen früheren Lehrer des Neugriechiſchen beauftragt in den
atheniſchen Blättern dieſe Nachricht kategoriſch für falſch zu
erklären da zwiſchen dem Kaiſer und ihm dem Erbprinzen das
beſte Einvernehmen beſteht Die atheniſchen Blätter haben
dieſe Erklärungen veröffentlicht

Der Nationalzeitung wird aus Baiern ge
ſchrieben daß die Gerüchte über Regiernngsmüdigkeit und
Abdankungsabſichten des Prinzregenten Lnitpold
trotz der Dementis nicht verſtummen wollen Das dem Prinz
regenten zugeſchriebene Wort daß er von den Excellenzen nicht die
Wahrheit zu hören bekomme ſei wohl erfunden male aber die
Sitnation pſychologiſch wenigſtens annähernd richtig Am Be

werde

Die preußiſchen Landtagswahlen ſollen wie
nach der Nat Lib Korr beſtimmt verlautet wieder in die letzte
Oktober und erſte Novemberwoche gelegt werden

Bezüglich der Gewerbekammern deren Er
richtung die verbündeten demnächſt dem Reichstage
vorzuſchlagen gedenken gehen die Anſichten in Handwerkerkreiſen
recht weit auseinander Namentlich in den Jnnungskreiſen
findet die Ankündigung dieſes Planes eine ſehr getheilte Aufnahme
und es läßt ſich nicht leugnen daß Handwerkerkammern danach
augethan wären die Bedeutung der Jnnungen und Jnnnngs
verbände in den Augen der Behörden herabzudrücken Das Schick
ſal einer ſolchen Vorlage im Reichstage iſt daher unberechenbar

Seitens der Bauleitung des Nord Oſtſee
Kanals konnte dem Vernehmen nach dem Kaiſer als er
dieſer Tage die betreffenden Arbeiten beſichtigte die beſtimmte Ver
ſicherung ertheilt werden daß der Kanal an dem von Anfang an
in Ausſicht genommenen Zeitpunkt nämlich im Jahre 1895 dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden wird Der Kaiſer nahmwiederholt Gelegenheit ine hohe Befriedigung über den
günſtigen Stand der Kanalarbeiten auszuſprechen

Der Reichsanzeiger meldet Unter der pol
niſchen Arbeiterſchaft im Oſten Berlins ſind in den letzten
Tagen Erkrankungen an Brechdurchfall vorgekommen von denen
ſich bei der r Unterſuchung drei als Cholera
herausgeſtellt haben Die Vermuthung ſpricht für eine Ein
ſchleppung aus Ruſſiſch Polen Seitens der Behörden
ſind ſofort die umfaſſendſten Maßregeln ergriffen worden ſo daß
die Erwartung berechtigt erſcheint daß der Gefahr einer weiteren
Ausbreitung der Krankheit vorgebeugt iſt

Jm Vorwärts erklären Bebel Singer und
Liebknecht gegenüber einer Behauptung aus der letzten Berliner
Anarchiſtenverſammlnng es ſei unwahr daß Singer als
Präſident des Züricher Kongreſſes Gewaltthaten gegen die
Vertreter der Anarchiſten und Unabhängigen veranlaßt habe
Dieſe hätten durch ihr Benehmen die ihnen widerfahrene Behand
lung ſelbſt provozirt und Singer habe erſt als es nicht gelang
den Tumult zu beſchwichtigen die Weiſung ertheilt die Ruheſtdrer
zu entfernen Ferner ſei unwahr daß Bebel geäußert habe es
ſei uöthigenfalls für handfeſte Leute geſorgt und daß Polizeidirektor
Vogelſänger zum Schutz angernfen worden ſei Jm Intereſſe der
Sache ſei die Behandlung die die Anarchiſten und Unabhängigen
erfahren hätten bedauerlich verdient hätten ſie ſie aber im vollſten

wöchentlichen 36ſtündigen Ruhetag und die E nſtellung des Güter
Lerkehes Co nn angenommen Ein Antrag auf einen Ge
ſammtſtrike beim Anusbruche eines Krieges wurde abgelehnt da
gegen die Solidarität in als berechtigt anerkannten Strikefällen
beſchloſſen Der nächſte Kongreß wird im Oktober 1894 in Paris

abgehalten Frankreich
15 Auguſt Anläßlich der Verſtimmung die

ſich unter den von Zürich zurückgekehrten franzöſiſchen
Sozialiſten über den Ausgang des Züricher Kongreſſes kund
giebt führt die chauviniſtiſche Preſſe aus daß der deutſche
Sozialismus die ganze Bewegung beherrſche und ſie dadurch zum
Poſſenſpiel geſtalte Es ſei an der Zeit daß ſich die franzö
ſiſchen Sozialiſten von dem deutſchen Schlepptan los
machten

Groſſjbritannien
15 Anguſt Der Times wird aus Caleutta

Ueber 60 000 Perſonen haben ſich an dem
Aufruhr in Bombay betheiligt 3 Poliziſten und 30 Aufrührer
wurden getödtet 2000 Perſonen wurden feſtgenommen Die
Gefängmiſſe ſind überfüllt Während 80 Stunden war Bombay
der Anarchie überliefert Nur Dank dem Beiſtande von Frei
willigen und Marineſoldaten der Kriegsſchiffe im Hafen wurde die
Ruhe endlich wieder hergeſtellt Die Lage iſt jedoch noch drohend
Die Europäer wurden wenig beläſtigt Es war nur ein Raſſen
kampf zwiſchen Hindus und Mohamedauern von dem ſich
die oberen Klaſſen aber fernhalten Der Gouverneur hat an das
indiſche Amt telegraphirt er befürchte keine beſonderen Schwierig
keiten mehr zur Beilegung des Aufruhrs Die Königin hat tele
graphiſch dem Gouverneur ihren Schmerz über die Unruhen aus

edrückt
Es iſt die beſte Ausſicht vorhanden daß es in Lancaſhire

und Yorkſhire zu einer Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern
und den Kohlengrubenarbeitern kommen werde in Wales
verſchlimmert ſich die Lage

Nußland
Petersburg 15 Auguſt Die Stimmung der Guts

beſitzer in Südrußlaud iſt entſchieden gegen die erfolgte
Erhöhung der ruſſiſchen Zölle ſoweit ſie Deutſchland
betreffen da deren nachtheilige Wirkung durch den Zollaufſchlag
den Deutſchland begreiflicherweiſe auf ruſſiſches Getreide gelegt

Paris

London
weiter berichtet

wußtſein des Prinzregenten nage das Gefühl daß er trotz aller
Bemühungen eine volle Beruhigung der Gemüther nach der Kata
ſtrophe von 1886 nicht habe erzielen können Es gehe etwas vor
man wiſſe aber nicht was

Die Möglichkeit der Wahl eines deutſchen
Kardinals zum Papſte an Stelle des jetzigen Trägers der
höchſten Würde in der katholiſchen Chriſtenheit wird laut Meldung
aus Fnlda lebhaft erörtert Namentlich iſt es der katholiſche
Adel Deutſchlands der mit dieſer Eventnalität rechnet und ſchon
alle Vortheile in ealculo prüft die ein ſolches Wahlergebniß an
geblich für die katholiſche Kirche im Allgemeinen und für den
Katholicismus in Deutſchland insbeſondere haben würde Jſt der
neue Papſt ſo deducirt man deutſcher Nationalität ſo wird
es uicht ſchwer ſein für die Kirche in allen deutſchen Landen die
jenigen Vortheile von den Regierungen zu erlangen welche derzeit
noch ohne Hoffnung auf Nealiſtirung anf dem ultramontanen
Wunſchzettel ſtehen das heißt man träumt bereits von einem
Konkordate das jedem Wiederaufleben des Kulturkampfes einen

unüberſteigharen Damm entgegenſetzen würde von Wiederzulaſſung
der Jeſuiten Geſtattung der Einrichtung ſpezifiſch katholiſcher Hoch
ſchuleu Preisgabe jeden ſtaatlichen Einfluſſes auf Erziehung An
ſtellung c der Geiſtlichkeit Gewährung des Rechts zur Anwendung
kirchlicher Zuchtmittel gegen Laien 2c 2c Dieſes Schatzkäſtlein er
wartet man als Angebinde des Deutſchen Reichs für einen Papſt
dentſcher Herkunft Vornehmlich wird auch darauf ſpekulirt daß
ein ſolcher Papſt am eheſten wieder in den Beſitz der weltlichen
Herrſchaft gelangen werde

Zwiſchen der türkiſchen Regierung und dem
früheren preußiſchen Offizier Freiherrn von dejr
Goltz Paſcha dürfte demnächſt der Abſchluß eines nennen
Kontraktes erfolgen Der einzige Punkt über den man ſich
noch nicht geeinigt hat iſt die Zeitdauer des Kontraktes Die
türkiſche Regierung wünſcht daß derſelbe auf 5 Jahre lante von
der Goltz will ſich aber nur für 3 Jahre binden Es iſt anzu
nehmen daß die Pforte nachgeben wird da an maßgebender Stelle
der ernſte Wunſch vorhanden zu ſein ſcheint die Dienſte dieſes
ausgezeichneten Offiziers der türkiſchen Armee zu erhalten Die
finanziellen Bedingungen und die Rangverhältniſſe ſollen im neuen

Den Engeln gleich fliegen ſie auf ihren Gazewolken dahin
in Duft und Blumenregen die Lippen ſprudeln aber in
köſtlicher Laune und auf den hellen Stirnen lagern ſo un
ſchuldige Glückesſtrahlen

Man ſieht es dem Lächeln ja nicht an ob es echt oder
gemacht iſt es ruht auf den Stirnen gleich den unverwelk
ken Blumen im Haar der Schönen die wohl den Duft ihrer
natürlichen Schweſtern entbehreu doch dafür die gemachte
Friſche ſich treuer erhalten

Der Wirthin unruhige Blicke hatten ſchon längere Zeit
nach dem Oheim ausgeſpäht deſſen Nichtwiedererſcheinen ſie
beunruhigte

Jhr Gemahl hatte ihre Beſorgniß zwar zu verſcheuchen
geſucht doch kehrte die Sorge ſtets wieder zurück und eine
heiße Angſt verzehrte die ſchöne Frau um ſo heftiger da ſie
den Gäſten gegenüber ſich heiter und ſorglos zeigen mußte

Vor Kurzem hatte ihr Gemahl ihr die Nachricht gebracht
daß der Abbé in Begleitung eines Herrn aus der Geſell
ſchaft das Haus verlaſſen habe ſicherlich um einen Spazier
gang in der friſchen Nachtluft zu genießen Sie mußte ſich
damit zufrieden geben wenn auch die peinigende Unruhe Lola
nicht verließ

Die Kinder waren längſt wieder der Marietta übergeben
worden Süß ſchlummerten die Kleinen fernab im ſtillen
Kinderzimmer aber nicht Marietta s ſorgſame Augen be
wachten ſie vor dem Kinderbettchen ſaß ſtatt deſſen Kathinka
die ältere Wärterin deren innere Unruhe ihr ſelbſt den
Schlaf von den Augen fern hielt Und wo war die ſonſt
ſo pflichtgetrene Marietta

Mit dem Mädchen war ſeit jenem Tage da ihr die
Marcheſa ihre Abſichten ſo entſchieden eröffnet eine merk
würdige Veränderung vorgegangen die ſie jedoch ſo ſorg
fältig vor jedem fremden Auge zu verbergen ſuchte daß
auch nicht die leiſeſte Ahnung davon ihre Umgebung getroffen

Maße
Gotha 15 Auguſt Nach dem heutigen Bericht iſt in dem

Befinden des Herzogs Ernſt eine Aenderung nicht eingetreten

Oeſterreichllngarn
Wien 15 Auguſt Aus hieſigen Hofkreiſen verlautet daß

Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Beſuch der ungariſchen
Manböver weder in Peſt noch in Wien Aufenthalt nimmt Er
trifft am 17 September ein und fährt wie bekannt nach Schluß
der viertägigen Manöver mit dem öſterreichiſchen Kaiſer zu den
Hirſchjagden in des Erzherzogs Albrecht Herrſchaft Bellye
von wo er direkt heimkehrt Ob er bei der Rückfahrt in Wien
am 26 unmittelbar durchreiſt oder einige Stunden zum Eſſen in
Schönbrunn verweilt ſteht nicht feſt Vom Jagdwetter dürfte es
abhängen ob er Morgens oder erſt Abends in Wien eintrifft Jm
letzteren Fall würde die unmittelbare Durchreiſe ſtattfinden

Jn Arad iſt ſeit zwei Tagen in der Feſtung Militär
konſignirt da die Studenten vor dem rumäniſchen Geld
inſtitut Viktorigs antirumäniſche Demonſtrationen ver
anſtalten Das Miniſterium hat die ſtrengſten Maßnahmen au
geordnet

Jtalien
Rom 15 Anguſt Unter der Spitzmarke Das Teſta

ment des Papſtes läuft jetzt eine ſehr ausführliche Meldung
über einen angeblich letzten Willen des Papſtes durch die Preſſe
Es handelt ſich dabei indeß um eine plumpe Erfindung Doch
ſcheint man in Rom ſich auf die Möglichkeit eines Conclaves
mehr und mehr einzurichten Als Vorſitzender der Kommiſſion für
die Verwaltung der päpſtlichen Beſitzthümer hat der
Kardinalſtaatsſekretär Rampolla verſchiedene Berathungen über
die Lage dieſes Vermögens veranlaßt das überwiegend in den
Banken von Wien und London deponirt iſt entſprechende Befehle
ſind an jene Bankverwaltungen ergangen Der Papſt ſoll jetzt
faſt täglich kurze Zeiten der Bewußtloſigkeit haben die aber
von den Aerzten als direkt ungefährlich beunruhigend bezeichnet
werden Der Nachfolger des verſtorbenen Dr Ceccarelli in der
Eigenſchaft des oberſten päpſtlichen Leibarztes Dr Lapponi hat
dem 83 jährigen Greiſe jetzt die änßerſte Ruhe und Schonung
empfohlen

Gefühl für Pflicht und Recht hatte der ſtets Einſamen eine
weit über ihr Alter reichende Beobachtungsgabe verliehen
welche vereint mit der ihr eigenen Ruhe ſie klarer die Ver
hältniſſe durchſchauen ließ als die ihr Näherſtehenden ahn
ten Nun war aber das grelle Licht welches ihr plötzlich
aufgegangen weit entfernt ihr Klarheit zu geben im Gegen
theil diente es nur dazu ihrem Geiſte ein unheimliches
dumpf drückendes Gefühl aufzudrängen das in ſeiner Halt
loſigkeit ſie in ängſtigenden Gedanken namenlos quälte

Sie wußte nicht was es war das centnerſchwer ihr auf
der Seele lag nimmer konnte ſie den hyänenartigen Blick
vergeſſen der ihr aus den Augen der Marcheſa entgegenge
ſchleudert wurde da dieſe die entſchiedene Weigerung des
Mädchens vernommen das ſich gegen ein Kloſterleben ver
wahren wollte

Der Hohn aber der ſie getroffen er konnte nur ans
einem felſenfeſten Bewußtſein einer unnmſchränkt ſich glau
benden Machtvollkommenheit entſprungen ſein Marietta war
nicht denkfanl genug um ſich über dergleichen Auftritte ſorg
los hinwegzuſetzen und da Niemand im Palazzo Paoli ſich
Mühe gab Gedanken und Gefühle der kleinen Fremden zu
verſtehen ſo wandten ſich naturgemäß dieſelben nach innen
und Marietta begann mit ganzer Seele zu denken

Die Bilder die ſie ans ihrer Vergangenheit ſich vor das
Ange zauberte konnten in ihrer Eiufachheit in dem faſt
gleichmäßigen Dahinleben unter des Großmütterchens treuem
Schutze ihr nichts Verwirrendes bringen leider auch keine
Klarheit darüber inwieweit eine ihr bis dahin perſönlich
Fremde nur durch die dem Kinde geleiſtete Wohlthat ſich
ein Recht erworben hatte ſie als eine gedanken und willen
loſe Puppe zu behandeln

Jhr alter Lehrer und Freund hatte ſie wahrlich nicht
u einer ſolchen erzogen ſondern ihr im Gegentheil durch

Des Mädchens feine Unterſcheidungsgabe ihr ſcharfes

at ſich ſchon jetzt ſehr fühlbar macht Dem Finanzminiſter wirdn Wer ne Durch die Mißernte im vorigen Jahre
iſt die Mehrzahl der Gutsbeſitzer in ihren Geldmitteln ſehr be
ſchränkt die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten ſind augenblicklich
ſtark gefallen Vorſchüſſe ſind ſchwer zu erhalten und zu Ab
ſchlüſſen von Getreidelieferungen mit Anzahlungen wie ſonſt üb
lich ſind die Getreidehändler nicht geneigt

Kleine Chronik
Stendal 15 Auguſt Ein Fingerglied in der Warmen Jn einer hieſigen e e fand kür lich der Trompeter

Seeger aus Altong in einem warmen Würſtchen das er von
einem fliegenden Wurſthändler für zehn Reichspfennige erworben
ein Fingerglied Auf erſtattete Anzeige gegen den betreffenden
Wurſthändler ſtellte ſich herans daß dieſem tags vorher beim Anfer
tigen der Würſtchen das Theilglied eines Fingers abgequetſcht worde
war Er ſelbſt ſtellte die Arbeit ſofort ein und gab einem Geſelle
Auftrag nach dem Fingerglied zu ſuchen Dieſer will aber nichts in
Gehackten gefunden haben Das Stendaler Schöffengericht verurtheilt

jetzt den Wurſthändler wegen groben Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu 14 Tagen Gefängniß

Hirſchberg 15 Auguſt Zahnradbahn Mit dem Bau
der Zahnradbahn nach der Schneekoppe ſoll nun doch noch be
gonnen werden Die gräflich Schaffgotſche Verwaltung hat dem
jetzigen Jnhaber der Konzeſſion Jngenieur Rittweger die Mittheilun
zugehen laſſen daß die Verwaltung die Genehmigung zum Bau zurück
ziehe falls derſelbe nicht noch in dieſem Sommer begonnen werde
Herr Rittweger will daher demnächſt den Bau in Angriff nehmen

Gerg 15 Auguſt Pockenkrankheit Neuerdings iſt idem Hauſe Reichsſtreße 56 ein 14 Monate altes Kind und im Hauſe

Pfortenerſtraße 48 ein Mann an den Pocken erkrankt Beide Krank
ſind ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden

Arnsberg 15 Auguſt Ein blutiges Familien Drama
hat ſich diefr Tage in dem Städtchen Werl abgeſpielt Der Pferde
händler M war mit ſeinem hochbetagten Vater in Streit gerathen
Als der alte Mann nicht nachgeben wollte riß der Menſch einen Re
volver aus der Taſche und feuerte zwei Kugeln gegen die Bruſt des
Greiſes ein dritter Schuß traf die eigene Frau des Unholdes die ſich
ihr Kind auf dem Arm zwiſchen die Streitenden geworfen hatte das
Kind blieb unverletzt Die auf das Wehegeſchrei zu Hülfe eilende
Nachbarn wurden mit Schüſſen empfangen Der Raſende wurde ſchließ
lich von Polizeibeamten gefeſſelt Der Vater iſt rettungslos verloren
während man die Frau am Leben zu erhalten hofft

horchenden Kinde offenbart einen Weg gebahnt wo ſie ge
ſtützt auf ihre Kenntniſſe die Kraft ihres Willens erproben
und als ein nützliches Werkzeug der Welt abringen konnte
was ihres jungen Lebens Unterhalt bedurfte Jn dieſem
Sinne verbunden mit dem Gefühl der Dankbarkeit gegen
eine Unbekannte hatte ſie deren Haus betreten Hier hatte
ſie eine Pflicht zu erfüllen die ihr als nothwendig erſchien

und wenn auch im Anfang die fremde Umgebung das
bewegte Leben des Palaſtes die einſam auf dem Felſenſchloß
Erwachſene in unendliche Verlaſſenheit gebracht ſie hatte
ſich müthig daran gewöhnt und war ſich nun bewußt ihre
Pflicht nach beſten Kräften gethan zu haben Jhre kleinen
Zöglinge liebte ſie innig und wie bald auch hatten die
herzigen Weſen das gefühlt und ihre offenen Kinderherzen
ihr dafür entgegengebracht Dem Vater der Kleinen ver
ſagte ſie ihre volle Achtung nicht Er hatte für die junge
Erzieherin ſtets ein freundlich anerkennendes Wort mal
ſah ihm die Dankbarkeit aus dem Geſicht leuchten mit wel
cher er die innige Zugehörigkeit ſeiner Kinder mit ihre
jungen Pflegerin anerkannte

Für die Marcheſa ihre Gebieterin aber hatte Marietta
immer das Gefühl einer ſtets ſich erneuernden Furcht und
l blieb ihr das Benehmen welches dieſe Frau ihr
gegenüber entfaltete Sie konnte weich und gütig zu de
Mädchen reden herriſch und unfreundlich war ſie cigentlid
nur das eine Mal egn ſie geweſen aber immer lauerte
in den verſchleierten Angen ein Blick vor welchem Mariett
erbebte welchen ſie nicht ertragen nicht um die Welt ſchauer

mochte Fortſ folgt
Wetterbericht des General Anzeiger

Vorausſichtliches Wetter am 17 AuguſtBei mäßigew Weſtwinde theils heiter de wolki

hatte en Schatz ſeines Wiſſens welchen er mit treuem Eifer dem ohne weſentliche Niederſchläge
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Dunisburg 15 Auguſt Großer Brand Das am neuen
gekegene Dampfſägewerk von W Brugmann u Sohn iſt

in der vergangenen Nacht niedergebrannt Große Holzbeſtände
wurden eingeäſchert Der Geſammtſchaden beträgt etwa 500,000 Mk
iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt

London 15 Auguſt Einer der ſchrecklichſten Eiſen
bahn Unglücksfälle welche in den letzten Jahren in England
vorgekommen ſind ereignete ſich wie ſchon kurz gemeldet ward am
Sonnabend Nachmittag auf der Taff Thal Eiſenbahn in Wales unweit

ntypridd Der bis auf den letzten Platz mit Ausflüglern beſetzte
ollte nach Cardiff zurückkehren Er hatte ſich auf der Fahrt ver

pätet und dieſes veranlaßte den Lokomotivführer z einer Geſchwindigkeit
die wie es heißt r anfänglich den Fahrgäſten bedenklich erſchien
Bis Treforeſt ging Alles gut Dort aber macht die Bahn eine ſcharfe
Kurve An der einen Seite der Bahn erheben ſich Hügel während der
Damm auf der anderen Seite ſteil abfällt An dieſer Stelle fand die
Entgleifung ſtatt deren Urſache war daß die Kuppelung des erſten
Waggons riß Die Lokomotive blieb auf dem Geleiſe Die darauf
folgenden drei Wagen ſtürzten mit furchtbarer Gewalt den Damm
hinab und überſchlugen ſich mehr als ein Mal Auch die letzte Hälfte
des Zuges kam aus dem Geleiſe fiel aber zum Glück nicht den Damm

inab ſondern blieb auf der entgegengeſetzten Seite ſtehen Als die
ahrgäſte der letzten Waggons ſich von ihrem Schrecken erholt hatten
ot ſich ihnen ein furchtbarer Anblick dar Einer der hinabgerollten

Waggons war buchſtäblich zerſplittert worden während die anderen
umaeſcbiagen die Räder oben hatten Viele der Fahrgäſte waren ſo
eingeklemmt daß man mit Aexten das Holzwerk forthauen mußte um
ſie zu befreien Jm Ganzen wurden 12 Fahrgäſte getödtet und 28
ſchwer verletzt Auch an pathetiſchen Szenen hat es bei dem Unglück
nicht gefehlt Ein 15 Monate alter Säugling wurde neben ſeiner todten
Mutter unter den Wagentrümmern aufgefunden Das Kind war wohl
und munter Die Mutter hatte dem Kinde gerade etwas zu trinken
gegeben als die Waggons in die Tiefe rollten

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 16 Auguſt
Privatdepeſchen von Reiſenden Für die preußiſche Staats

eiſenbahnverwaltung hat wie die Nordd Allg Ztg meldet der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten verfügt daß bei Anſchluß
verſäumniß infolge von eingetretener oder befürchteter Zug
verſpätung Privatdepeſchen von Reiſenden auch auf ſolchen
Eiſenbahnſtationen die für den Privatdepeſchendienſt ſonſt nicht geöffnet
ſind zur Beſörderung anzunehmen ſind ſoweit es mit Rückſicht auf die
Betriebsverhältniſſe und das vorhandene Dienſtperſonal irgend angängig
iſt Die gleiche Maßnahme hat das königliche Eiſenbahnkommiſſariat
den preußiſchen Privatbahnen zur Einführung empfohlen

Die Arbeiten am Haupt Poſtamt in der Poſtſtraße ſchreiten
rüſtig vorwärts Nach Fertigſtellung dieſes Gebäudes wird das jetzige
alte Poſtgebäude niedergeriſſen und der vor dieſem liegende Platz der
Eigenthum des Poſt Fiskus iſt zum Vebauen im Anſchluß an das Ge
bäude in der Poſtſtraße verwerthet

Stadttheater Zu Rudolf von Gottſchall s 70 Geburts
tage am 30 September bringt das Stadttheater eine Erſtaufführung
von des Dichters beliebtem Luſtſpiel Schulröschen Goethes
Torquato Taſſo geht neu einſtudirt während der erſten Woche

bes S ielabſchnitts in Scene
Concordia Theater Wenige Operetten haben es zu einer

ſolchen Popularität gebracht und ſich ſo lange auf dem Gipfel derſelben
erhalten können als Lecocq s unverwüſtliche Mamſell Angot Un
genieret ungezieret immer luſtig keck und froh hüpfte ſie ſeit dem
Tage ihrer Geburt über die Bretter unzähliger Bühnen und ihre Weiſen
eroberten ſich im Fluge Theater und Leierkaſten Zwar iſt die Zeit
auch an ihr nicht ganz ſpurlos vorübergegangen ihr Witz erſcheint
unſerer anſpruchsvolleren Zeit etwas altväteriſch und verblaßt aber die
Melodien haben ihre urſprüngliche Friſche behalten Den Beweis brachte
uns die geſtrige Aufführung der Erſten Wiener Operetten
Geſellſchaft Alle Bühnen dürften allerdings nicht in der Lage
ſein die Hauptparthien mit ſo ausgezeichneten Kräften zu beſetzen wie
es hier der Fall Wenn das ſtarke Tremoliren r Mizi Watzke s
auch geſtern wiederum ſtörte ſo entwickelte ſie doch andererſeits eine
ſo drollige Grazie ſtattete ſie die reizende Tochter der Halle mit ſo viel
Temperament aus daß man den obigen Mangel völlig vergaß Jm
Gegenſatz zu der prickelnden Lebhaftigkeit der Angot ſteht die vornehme
Ruhe der Ange Selten haben wir eine Künſtlerin in dieſer Rolle
ſo vollendet geſehen als geſtern Abend Frl Jda Bauer Die entzückende
Anmuth dieſer jungen Dame ihre königliche Haltung die liebenswürdige
Schalkhaftigkeit in Spiel und Miene ließen den Abfall des glücklichen Ange
Pitou von Clairette verzeihlich erſcheinen Beſonders dankbar ſind wir
ihr für die geiſtvolle Auffaſſung ihrer Rolle und die Dezenz mit der
ſie ihr Spiel ausſtattete und die ſich von allen frivolen Uebertreibungen
fern hielt Daß ren Bauer auch geſanglich T auf der Höhe
ihrer Aufgabe ſtand iſt nach ihren früheren Leiſtungen ſelbſtverſtändlich
und bewies ſie vornehmlich in dem Duett mit Pitou im zweiten Akt
Dieſer felbſt fand in Herrn Johann Siebert einen ausgezeichneten
Darſteller Auch geſtern zeichnete ſich ſein Spiel durch Eleganz und
Feuer feine Stimme durch Reinheit und Klangfülle aus Sehr drollig
war Herr Wilhelm Bauer in der Rolle des gutmüthigen Tölpels
Pomponet der ebenſo wie Herr Alberty als Larivaudiere ſtürmiſche
Heiterkeit erregte Die übrigen Rollen waren angemeffen beſetzt be
ſonders temperamentvoll ſang Frau Sophie Watzke das bekannte Mit
Fiſchen in der Halle im erſten Akt und der Chor verdiente volle An
erkennung Die Koſtüme zeichneten ſich wiederum durch Eleganz und
Geſchmack aus von den anachroniſtiſchen öſterreichiſchen
Huſaren Uniformen der franzöſiſchen Offiziere im 2 Akt die allerdings
einen ſehr ſtörenden Eindruck machten

Das Walhallatheater bringt in ſeinem neuen am heutigen
Mittwoch beginnenden Spielplan wieder die mannigfaltigſten und
intereſſanteſten artiſtiſchen Darbietungen Die aufs neue verpflichtete
treffliche Pantomimen Geſellſchaft Jones Amonda führt von heute
ab eine neue große komiſche Pantomime vor welche den viel
verſprechenden Titel Die Rekruten in der Mühle trägt

Verkehrsſtörung Durch Selbſtentzündung eines Motorwagens
der Stadtbahn in der Magdeburgerſtraße vor dem Hotel Europa
entſtand heute Vormittag gegen 11 Uhr eine Verkehrsſtockung von
der natürlich auch die Straßenbahn betroffen wurde

Bildergalerie Palm Jn den Kaiſerſälen iſt ſeit
heute die Bildergalerie Palm ausgeſtellt Die Sammlung hat den
Zweck die Bildniſſe einer Anzahl Frauen vorzuführen die wegen ihrer
Beziehungen zu geſchichtlichen litterariſchen und künſtleriſchen Größen
zwar allgemein bekannt ſind deren Bekanntſchaft aber bisher zumeiſt
nur das geſchriebene Wort vermittelte während anſchauliche Bilder von
ihnen aus Künſtlerhand entweder ſchwer zugänglich waren oder nur
in Exemplaren vorlagen die der belebenden Farbe entbehrend unſerer
le zuviel freien Spielraum gewährten Die Bilder ſind ver

lich
Schwere Angenverletzung Der in der elektrotechniſchen

Fabrik von B an der Delitzſcherſtraße beſchäftigte Mechanikerlehr
Iing Sch von hier erlitt vorgeſtern Nachmittag eine ſchwere Verletzung
des rechten Auges dadurch daß ihm beim Schmieden von Drehſtahl
ein abſpringendes Stück Stahl in das Auge eindrang Der Lehrling
wurde der hieſigen Augenklinik überwieſen Ob es dort gelingen wird
ihm das bereits z Th ausgelaufene Auge zu erhalten iſt noch fraglich

Aus dem Vereinsleben
Die VI Generalverſammlung des Evang Bundes findet

in den Tagen vom 21 bis 25 d M in Speier ſtatt Die Tages
ordnung iſt folgende Am 21 Auguſt Familienabend des Evangeliſchen
Bundes und der Arbeitervereine 22 Auguſt Eröffnun z
Hofprediger Faber und ar gananwerſawwinrg Graf v Wintzingerode

und Profeſſor Dr Witte erſammlungen des Ev Bundes und der
Arbeitervereine Feſtverſammlung 24 Auguſt 2 Hauptverſammlung

Seidenstoffe
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Konſiſtorialrath Dr Leuſchner Wanzleben Grundſteinlegung Hof Geſtorben W

prediger Rogge Potsdam Stadtpfarrer TraubStuttgart Feſtmahl derg e rn h ciſter P dein r i Sie
Geſellige Vereinigung 25 Auguſt a nach Edenkoben

Bei dem geſtrigen 337 8ſchleſſen des Halle ſchen
Schützenbundes s die Könſgswürde von Herrn Juwelier
Elſäſſer auf Herrn Hötelier Fris Rahne über Zum Kronprinzen
erſchoß ſich Herr Konditor A Barth Giebichenſtein Nach der
Proklamirung des neuen Schützenkönigs fand eine Parade vor demſelben
ſtatt Des Abends war der Garten des Schießhauſes Birkhahn
glänzend illuminirt und hatte ſich dazu ein ſo zahlreiches Publikum
eingefunden wie noch nie zuwor Heute Abend findet wie bereits er
wähnt das Feſt ſeinen Abſchluß im Neumarkt Schützenhaus

Der Gabelsbergerſche Stenographen Verein eröffnet am
ſten Montag in Petzolds Reſtaurant Charlottenſtraße 19 einen

Unterrichtskurſus Anmeldungen werden daſelbſt entgegengenommen
7

Aus der Umgebung
Löbejün 16 Auguſt Einen tragiſchen Ausgang hat

der Vorfall genommen welcher ſich bekanntlich am Sonntag Abend
hier zutrug Wie ſoeben hier bekannt wird iſt das 3 Monate alte
Söhnchen der ledigen Anna Conrad von hier ſchon heute Morgen
in der Augenklinik zu Halle an den Folgen der Schußverletzung
verſtorben welche ihm von Seiten des Steinbrechers Guſtav Hentze
von hier vermittelſt eines Revolvers beigebracht worden war Der
rohe Thäter welcher ſich wieder auf freiem Fuße beſindet dürfte an
geſichts dieſes traurigen Ausganges von Neuem inhaftirt werden
Hoffentlich erhält derſelbe genügende Zeit um über ſeine verbrecheriſche
That nachzudenken

Alt Scherbitz 15 Auguſt Ordensverleihung Laut
Meldung des Reichsanzeigers wurde die Erlaubniß zur Anlegung
der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Ordensinſignien und zwar der
Ritterinſignien erſter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären dem Provinzial Jrrenanſtalts Direktor Sanitäts
rath Dr Paetz zu Alt Scherbitz ertheilt

Weißenfels 15 Auguſt Verpachtung Die hieſige
Bahnhofsreſtauration hat ein Reſtaurateur aus Halle für ein Pacht
gebot von 18 100 Mark erhalten

Freyburg 15 Auguſt Jn s Getriebe gerathen Als
geſtern Nachmittag der an Dreſchmaſchine beim Landwirth F in
Schleberoda beſchäftigte Arbeiter Riewald von hier trotz wiederholten
Verbotes des Arbeitgebers einen Riemen auflegen wollte gerieth er
mit der linken Hand in das Getriebe Dabei wurden ihm 4 Finger
abgequetſcht

Eisleben 15 Auguſt Bigamie Geſtern iſt der Arbeiter
Wilhelm Einicke feſtgenommen weil er ſich im Jahre 1875 in Wolfe
rode mit der unverehel Minna Ehricht verheirathet dieſelbe aber heim
lich verlaſſen hatte und im Jahre 1882 mit der unverehel Vertha
Lorbeer eine zweite Ehe eingegangen iſt bevor die erſte Ehe geſetzlich
getrennt worden war

Erfurt 15 Auguſt Thüringer Gewerbeausſtellung
Diebiſcher Beamter Ende voriger Woche fand eine von

hieſigen und d Herren ſtark beſuchte Sitzung des Haupt
ausſchuſſes für die Thüringer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in
Erfurt 1894 ſtatt Die Wahl des Ehrenvorſtandes fiel auf die Herren
Staatsminiſter a D Dr v Lucius Ballhauſen Regierungspräfident
v Brauchitſch Erfurt Oberregierungsrath Freiherr v Tettau
Eiſenbahndirektions Präſident Wehrmann Geh Oberfinanzrath
Grohlich Oberpoſtdirektor Ritzler Landgerichts Präſident Eb
meier Diviſions Kommandeur v Oidtmann Oberbürgermeiſter
Schneider ſämmtlich aus Erfurt ſowie ſämmtliche Miniſter der
betheiligten Thüringer Staaten Freitag Abend wurde der frühere
Thuringia Beamte Bruno Käſtner in der großen Halle der Geſammt
ausſtellung der Erzeugniſſe Thüringer Gewerbefleißes dabei abgefaßt
als er werthvolle Meerſchaum Zigarrenſpitzen ſtahl Eine in der
Wohnung des Diebes vorgenommene Hausſuchung förderte zahlreiche
der Ausſtellung entſtammende Gegenſtände im Geſammtwerthe von

egen 500 Mk zu Tage Der verhaftete Käſtner wird im Krankenhalſe auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 Auguſt Der Handarbeiter Wilhelm Holleufer und Auguſte Wagner

Steinweg 36 Der Reſtaurateur Heinrich Deiſter und Wilhelmine FiedlerWühelmſtraße 4 und Brandenburgerſtraße 10 Der Böttcher Max Böſe
und Alma Probſt Streiberſtraße 18 und Thorſtraße 34 Der Verſicherungs
beamte Ewald Dietzſchold und Margarethe n rit Reuterſtraße 6 und

ei und MarAnhalterſtraße 5 Der Paſtor Karl rethe BrüllophGaſſen und Königſtraße 5 Der Berthold Blau und Thereſe
Po 5 Der Drehorgelſpieler Gottel Gr Schloßgaſſe 4 und S
lieb Teucher und Karoline Eichenderg Weingärten 88 Der Kranken
wärter Otto Gutjahr und Luiſe et Nietleben und Giebichenſtein Der
Schloſſer Otto gen und Selma Leiter Südſtraße 4 Der Hausdiener
Friedrich Hennecke und Bertha Hirſch Mansfelderſtraße 57 und Kaltenmark

Der Cigarrenmacher Eduard ecelewska Glauchaer
ſtraße 35

Eheſchließung
15 Jwoapſt Der Kaufmann Otto Elsholz und Agnes Gleißenring Eis

lehen und Kl Ulrichſtraße 5
eboren

15 Auguſt Dem Bahnwärter Wilhelm Fauſt eine T Jda Margarethe
iemitz Dem Kaufmann Heinrich Zeihe ein S Max Friedemann Robert

Franz Heinrich Schillerſtraße 13 Dem Bahnarbeiter Friedrich Bartnik
ein S Friedrich Karl Oleariusſtraße 3 Dem Müller Hermann Roſe ein
S Otto Auguſt Max Kutſch e 3 Dem Büffetier Karl Prieſemeiſter
eine T Johanna r Landwehrſtraße 21 Dem Hausdiener Karl Städler
eine T Helene Klinik Dem Handarbeiter Ernſt Meyer ein S HermannOtto Ludwigſtraße 6 Dem Goldarbeiter Guſtav Häder eine T Luiſe

elene Königſtraße 1 Dem Schloſſer Hermann Pitzſchke ein S Otto
arl Hermann Gr Brauhausgaſſe 13 Dem Maſchinenbauer Alfons

Morgenroth ein S Paul Georg Alfons Annenſtraße 2 Dem Maurer
Karl Degenkolbe ein S Franz Willy Mansfelderſtraße 60 Dem Schneider
Otto Wiemer eine T Hedwig Minng Emma Fleiſchergaſſe 31 Dem
Tiſchler Guſtav Pohl eine T Klara Pfännerhöhe 52

Berichtigung vom 14 Auguſt Dem Kaufmann Guſtav Steckner
ein Alte Promenade 6

Geſtorben
15 Auguſt Des Droſchkenkutſcher Julius Enke S Wilhelm 6 Georg

r Des StadtbahnOberführer Reinhold Schulz S Walther 19
eſſingſtraße 22 Des Büffetier Otto Trommer S Walther 2 GroßeUlrichſtraße 81 Des Schloſſer Richard Nilius T todtgeb i Vereins

ſtraße 10 Des Handarbeiter Hermann Gerner Ehefrau Amalie geb
aack 26 Diemitz Des mied Karl Voigt S Karl 3 Meckel

traße 24 Des Kaufmann Hermann Ebert S todtgeb Marienſtraße 4Des Zimmermann Franz Eckert S Franz 4 Thorſtraße 25 Des
Heizer Hermann e S Alfred 4 M Streiberſtraße 20 Des KlempnerHermann Schade Ehefrau Pauline geb Dähnert 31 J Gr rauhen 11

Der Uhrmacher Hugo Kloß 59 Gr Ulrichſtraße 21 Des Tiſchler
Max Scholtz S Max I J Taubenſtraße 10

iewald und Emma

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 12 bis 15 Auguſt

Aufgeboten
Der Krankenwärter F H O Gutjahr und L E Oeſt Nietleben und

Giebichenſtein

Eheſchließungen
Der Brauer C B Görner und A R A Weidner Burgſtraße 48 und

Glebitzſch Der Bahnarbeiter Th E Scorna und E C Ernſt Große
Goſenſtraße 10 und Leopoldſtraße 31

Geboren
Dem Maler O H E Kaufmann eine Hoheſtraße 1 Dem Kranken

wärter A Paſchke eine Seydlitzſtraße 23 Dem Bahnarbeiter F A
C Heine eine Burgſtraße 14 Dem Gier her W Weiſe ein
835 un egtraße 7 Dem Handarbeiter F A A W E Heinz eine

oheſtraße 12

Berke S 11 M 28 Hoheſtraße 14Des Handarbeiter G W
Des Herrenkleidermacher C F Richter T 8 M 25 Burgſtraße 89Des Eiſenba Serieerwa er Frrgerteh S todtgeb Gr Breiten

ſtraße 9 Des 8 M 2andarbeiter E C Ra 23 Auguſtſtraße 5Der Handarbeiter G W Th rer3bt 39 J 21 Kl Zug 5

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 16 Auguſt 9 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geh Hofrath Prof
Dr Moritz Heinrich Drob iſch der Senior der philoſophiſchen
Fakultät zu Leipzig und zweitälteſter Profeſſor aller deutſchen
Hochſchulen feiert heute ſeinen 91 Geburtstag Der Jubilar
hat erſt ſeit einigen Semeſtern ſeine Vorleſungen eingeſtellt

49 Berlin 16 Anguſt 11 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Gegenwärtig wird die
preußiſch ruſſiſche Grenze von einem hohen ruſſiſchen
Zollbeamten inſpizirt der ſich über die durch den Zollkrieg
geſchaffene Lage unterrichtet

o Bonn 16 Auguſt 9 Uhr 55 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern fand die 800 jährige
Jubelfeier der Abtei Maria Laagch unter großem Pomp
und der Anweſenheit hoher kirchlicher Würdenträger ſtatt Der an
weſende Biſchof von Trier Dr Korum hielt eine bedentſame
Rede

Prag 16 Auguſt 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Nacht wurden auf dem
Militärexerzierplatz bei Dreiwitz die dort zu militäriſchen
Zwecken aufgeſtellten und mit deutſchen Jnſchriften verſehenen
Tafeln von den Pflöcken abgeſägt gefunden Das Gleiche
war mit den doppelſprachigen ebenfalls zu miliäriſchen Zwecken
dienenden Tafeln in Scharka bei Prag der Fall

K Mons 16 Auguſt 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſterniſtein Manifeſt
an die dentſchen Kohlenarbetiter erſchienen in welchem
feſtgeſtellt wird daß die Verminderung der Löhne in England
von 25 eine Ungerechtigkeit ſei und wird ferner angeführt die
engliſchen Arbeiter ſeien zu äußerſtem Widerſtand ent
ſchloſſen Schließlich werden die belgiſchen Arbeiter aufgefordert
ſich mit den engliſchen Genoſſen ſolidariſch zu erklären

ri Neapel 16 Auguſt 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Während der letzten
24 Stunden kamen hier 19 Cholerafälle vor von deuen
12 tödtlich verliefen

z Moskau 16 Augnſt 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn das Spital von
Charkoff wurden in den jüngſten Tagen 31 Perſonen einge
liefert die von einem wüthenden Wolf gebiſſen worden

P London 16 Auguſt 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung ans
Chicago wurden bei einer Feuersbrunſt im Senats
palaſt 8 Perſonen die aus den Fenſtern ſprangen vom Tode
ereilt auch erſtickten mehrere

Berlin 15 Anguſt Der Reichsanuzeiger meldet die Er
nennnng des Reichsbankpräſidenten Koch zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Prädikat Excellenz

Breslau 15 Auguſt Der außerordentliche Profeſſor
an der hieſigen Univerſität Dr med J Sommerbrodt iſt
geſtern Abend geſtorben

Genna 15 Auguſt Jn einem Koupee zweiter Klaſſe eines
hier Nachmittags eintreffenden Schnellzuges fand eine Ex
ploſion von Feuerwerkskörpern ſtatt Der betreffende
Waggon iſt total verbrannt ſechs Perſonen haben ſchwere
Verletzungen davongetragen

Vom 14 auf den 15 d MtsBukareſt 15 Auguſt
kamen in Braila 12 Erkrankungen und 6 Todesfälle an
Cholera vor in Sulina 14 Erkrankungen und 12 Todesfälle
in Cernawoda 9 Erkrankungen und in Galatz 11 Erkrankungen

Petersburg 15 Anguſt Jn der GouvernementsHaupt
ſtadt Minsk erſchoß ein Trainoffizier eine Schanu
ſpielerin und brachte ſich darauf ſelbſt eine ſchwere Verletzung
am Kopfe bei Der Offizier welcher die Schauſpielerin ſeit
längerer Zeit mit Liebesanträgen verfolgte iſt verheirathet und
Vater eines Kindes

London 15 Augnuſt Die Folgen der geringen Kohlen
produktion machen ſich täglich empfindlicher fühlbar Die
Kohlenpreiſe ſteigen fortwährend Jn Leeds können die Kohlen
händler kaum die Hälfte der Beſtellnngen ausführen Zahlreiche
Fabriken ſind wegen Kohlenmangels geſchloſſen Die Kohlen
förderer beſchloſſen in einem Meeting die Forderung der Lohn
erhöhung aufrecht zu erhalten und durch Verſammlungen an den
Bergwerkseingängen die Arbeit zu verhindern

Buenos Ayres 15 Anguſt Nach einer Reuter Meldung
fand auf dem Bahnhofe von La Plata zwiſchen den
nationalen Truppen und den Radikalen ein hartnäckiger
Kampf ſtatt wobei drei Mann getödtet und vierzig ver
wundet wurden Alle öffentlichen Gebäude von La Plata ſind
von nationalen Truppen beſetzt

InſeratenAnnahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraßze 13
III Stadt Erxpedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen
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De Billigste Bezugsquelle

empfiehlt in nur soliden und haltbaren Ge

Streng reelle Bedienung

Gr Ulrichstrasse 20
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Münchener Pschorrbräu
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und immer gleichbleibendes haltc Vier i g ch ſich gleich es h

in Flaschen und Fässern
bei Herrn M ulIiuus ICoch in Halle Bierhandlung

Stermnstrasse 1 ſtets vorräthig
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Nähe beider Kaſernen und des landw Jnſtituts
De Penſionsſtallung Verleihung von Reitpferden

Reit Unterricht
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Mehrere gebrauchte noch gut erhaltene

Pneumatic Kiſſen und Vollreifen verſchiedene
Bicyele empfehle äußerſt billig

Otto Teudeloſf er

Das beste Loos der Welt
z iſt ein deutſch geſtempeltes Stadt

be T2 FahrräderS R Zerunter doppelſitziges Dreirad 6 Stck Rover

R rW Außerdem bringe mein großes Fahrradlager
aller Syſteme in empfehlende Erinnerung

De Jgahrunterricht zu jeder Tageszeit
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lanmäßige Gewinnehin Barletta Goldloos7 T 73 Jährlich 4 Ziehungen Liſten nach Ziehung gratis
5 7 300860 Nüchſte Ziehung 20 Auguſt er
6 200000 Keine Nieten Jedes Loos iſt mit 100 Fres

79 100000 80 Mk rückzahlbar behält außerdem be59 50000 i das Recht an allen Ziehungen theilzunehmen
25 30000 wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet
24 25000 und ein Loos hat die Chance zahlreiche u enorme
20 20000 Gewinne zu erhalten Dieſes Loos wird daher

Fres u ſ w z allen anderen Looſen vorgezogen Ein Verluſt iſt
bis abwärts 100 Fres unmöglich Ein Originalloos à 58 Mk oder auf

ohne Abzug 5 Wunſch mit kleinem Aufſchlag gegen bequeme monat
zahlbar n Raten zu 5 Mk 3 Stück für 12 Mk pro Mo

nat Gefl Aufträge erbitte baldigſt
Bankhaus J Scholl Berlin Niederſchönhauſen

Tüchtige Agenten geſucht

Vorläufige Anzeige
Einem wohllöbl hieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt mit

daß ich mein Geſchäft im September nach meinem

neuerbauten Grundstück Mittelstrasse 5
verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterführe

Hochachtungsvoll

Fr Ehrenmberg Stadtkoch
Reſtaurations Verkauf

Jch beabſichtige das ſeit dem Jahre 1884 in meinem Beſitz befindliche
Reſtaurant

Bruno Toepel s Bierhalle
Barfüßerſtraße 5 bald möglichſt zu verkaufen BVier Zmſatz nur echte
Biere werden verzapft zur Zeit meiner Felbſtbewirthſchaftung in den
letzten 4 Jahren durchſchnittlich 567 Hektoliter por Jahr ſowie Mark
13,000 Küchen Kaſſe a Ia carte desgleichen ſchöner Amſatz in Wein

iqueuren Cigarren und Hillardgeld laut Zücher Dio Pachtſumme be
rägt Mk 3000 per Jahr inel Wohnung Dauer dor Pachtzeit 4

Jahr Auf große Anzahlung des Jnventars wird weniger geſohen alsnur auf einfache tüchtige und ſtrebſame Leute welche eine gute Küche
führen und ſich eine gediegene und ſichere éSriſtenz gründen wollen
Auskunft ertheilt jeder Zeit der Beſitzer des Grundſtücks Herr Rentier Ferd
Entel ſowie der Beſitzer des Reſtaurants

Bruno Toepel Siergroßhäudler

Julius Löwinberg

S Noues Etablissement
Er Ulrichstr 20 I Et keste Prelse

Reste schwarze und farbige Kleiderstoffe
Reste Mousseline de laine und Lawn tennis
Reste Schürzenzeug Hemdentuch Halpleinen

Erstes Spezial Reste Geschäft
I Etage

Gr Ulrichstrasse 20

Erste Schreib u Handels Schule
Halle a/S 22 Alte Promenade 22II Jede Schrift wird schön 12

O d bes bestbew Lehrmeth Sebriftpr 2
Ansicht O Prakt Ausb in Buohbführung
aller Methoden Correspond KaufmReehnen Hörson Roohnen Contor kunde

rachen ete Besond Abth f Damen
Viele Anerkennungen G Prosp Meldg

bis 10 e Director opp

ff Pollheringe
6 u S Stück 25 Pfg

ff Hamburg Schmalz
a Pfd 56 Pfg bei

UlrichftrA Trautwein r ulrio

60 Mk ſowie auch in allen

Muſtern außerordentlich

J Rssi

Echte Granaten

complette Schmucke von 25 bis
30 Mk an hochfein für 50 bis

Preislagen einzelne Ketten Bro
chen Kämmchen Ohrringe
Armbänder in ganz neuen aparten

empfiehlt in großer Auswahl

Große Ulrichſtraße 2

höheren

billig

Butterpulver
Butterfarbe
Milechpulver

Ernst Jentzsch Leipzigerftr 29
10Pfd PoſtcolliButter hege Honig

Süßrahmbutter M 90 Schleuderhonig
M 80 Hahn N 10 Tluſte Galizien

E Ellissen
Fleischergasse 25

Künstliche Zähne
Plombiren etoe

Meine durch fortwährenden Ein
gang von Neuheiten ſich ſtetig ver
größernde

S

u die edamit in Verbindung ende

Mark Abtheilung bilden die
beſte Gelegenheit zum vortheil
J haften Einkauf kleinerer Geſchenke
und
Meine

Z
Haushaltungsgegenſtände

Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie die ſich als
Hochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt für
6 9 reſp I2 Mk vorzüglich
eignen C F Ritter

Halle alsS Leipzigerſtr 90

schmiedeeiserne Pferderaufen
gusseiserne Pferdekrippen

do Kesseldo Dachf enstep
vwilgst

Christian GIaser Halle a
Gr Klauostrasse 24

Amticholerim
Nach längeren chemiſchen Unterſuchungen zu denen ich veranlaßt

wurde durch eine mehrmonatliche Thätigkeit in Hamburg während der vor
jährigen Cholera Epidemie iſt es mir gelungen ein Mittel zu entdecken W
das alle Vortheile der bisher gegen Diarrhoe Cholera nostras und ver
wandte Leiden angewandten Mittel in ſich vereinigt ohne deren Nachtheile
zu haben die ſich beſonders bei Opium Morphium und ähnlichen Präpa
raten zeigen Die letzteren erzeugen leicht Mattipkeit Schläfrigkeit und
hindern oft für längere Zeit den Stuhlgang Opium wird außerdem wegen
ſeines Geſchmacks von Kranken ungern oft widerwillig auch in Verbindung
mit Zucker und ähnlichen Geſchmacks Corrigentien genommen und iſt
kleineren Kindern ſchwer beizubringen

Dieſes Medikament dagegen hat einen angenehmen Geſchmack und
wird auch von den kleinſten Kindern leicht und ohne Widerwillen genommen
Es wirkt direkt auf den Darm ein indem es ſeine krankhaften und ſchmerz
helten re ſtaltiſchen Bewegungen vermindert und nach kurzer Zeit Linderung

erbeiführt
Das Mittel iſt bereits praktiſch erprobt und hat daſſelbe bis jetzt

auch bei Cholera nostras in allen behandelten Fällen nach kürzeſter Zeit
vollſtändigen Erfolg gehabt auch bei Kindern in den erſten Lebensmonaten
ohne irgendwie ſchädliche Nebenwirkung zu haben Natürlich ſind neben
der Anwednng des Mittels die ſonſt von Aerzten verordneten allgemeinen
diätetiſchen Vorſchriften einzuhalten

Das Mittel wird blos in kleinen Doſen homöopath gegeben nämlich
von 10 15 20 und 80 Gramm und zu dem Preiſe von 650 60 75 und80 Pfg verkauft Die Flaſchen à 10 und 15 Gramm ſind für Kinder te
nach dem Alter beſtimmt Die Gebrauchsanweiſung iſt auf der Etiquette
vermerkt Das General Depot befindet ſich bei
Herrn Kaufmann Friedrich Günsech in Halle a S
Die Beſtellungen ſind durch den prakt Arzt Herrn B Rennert in
Halle a S zu machen

Wiederverkäufer werden geſucht

Schlesische Preſbnaus Inangs franz Edel Pfirsiche
Ung Netz Melonen Tiroler r

junge extra gemüstete Kücken 1,10 1,40u 3ZStoeyr Ponlets 1,20 2,25 uech lIebend
prachtvolle Vierländer Gänse und Enben

neuenrn Magdeb Delikatess Sauerkohl
gek Prager Delikatess Schinken Zunge und Rauohfleisoh

Astrachaner Caviar ger Rhein und Weserlachs
ger Blb Aale Kieler Bücklinge und Flundern neue Delikatesshberinge

Sardinen in Oel und Iummer in Dosen eeht Westph Pumperniokel
Friedrichsdorfer Zwiebaok

Gr V enetr Gebr Torn
Stenographie

Der unterzeichnete Verein eröffnet am

Montag den 21 d Mts Abends S Uhrin ſeinem Vereinslokale Petzold s Reſtaurant Charlottenſtraße 19 einen

Unterriechtskurſus

Fernsprecher
867

in der Gabelsberger ſchen Stenographie Das Honorar für den Kurſus be
trägt 5 Mark Anmeldungen werden im Vereinslokal entgegengenommen

Gabelsberger ſcher Stenographen Verein zu Halle a S

GeſechäftsErsffnung
Einem geehrten Publikum von Halle a/S und Umgegend zur Nachricht daß

ich am heutigen Tage ein

Putz u Modewaaren Geschäft
Geiſtſtraße 5

eröffnet habe Durch jahrelange r grett in größeren Geſchäften dieſer Branche
bin ich in der Lage dem mich beehrenden Publikum ſtets das Neueſte vortheilhaft
zu den billigſten Preiſen liefern zu können und bitte um geneigten Zuſpruch

Halle a den 17 Auguſt 93
Hochachtungsvoll ergebenſt

H Lamm
Putz u Modewaaren Geſchäft

Geiststrasse 5

K AISERS ABEL
Ausstellung der Bildergallerio von Palm

en Entree 30 Pf
Die Bilder sind verkäuflich z nähere Auskunft ertheilt

Die Direktion
Bekanntmachung

Unſere im 29 Stück Nr 1054 des diesjährigen Regierungs Amtsblattes er
laſſene Bekanntmachung vom 9 Juli d Js den Aufgang der niederen Jagd
betreffend wird dahin abgeändert daß für den Umfang des Regierungsbezirks
Merſeburg der Aufgang der Jagd nur auf Rebhühner nnd Wachteln auf Montag
den 21 Auguſt d dagegen auf Auer Birk und Faſanenhennen ſowie Haſel
wild und Haſen auf Freitag den 15 September d J feſtgeſetzt wird

Merſeburg den 9 Auguſt 1893
Namens des Bezirksausſchuſſes

Der Vorſitzende
gez vo nd S Marwitz

Ausſchreibung
Die Pflaſterung der Südſtraße vom Schulzere a ohannesKirche ſoll im Wege der watkerheen h ne

is

Montag den 21 Auguſt Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedin e 8liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen Seichnungen an

Halle a den 14 Auguſt 1893 Der Stadtbaurath
J Rückert

55 HZachfeine Tafelbutter täglich friſche Sendung Pommersche Meiereien Gr Alrichſtraße 32 Eier 60 Pfg
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